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Innenministerkonferenz in Sachsen-Anhalt

DPolG unterstützt mit Einsatzbetreuung 
Drei DPolG-Betreuungsteams 
unseres Landesverbandes wa-
ren an den drei Einsatztagen 
rund um die Uhr während der 
Ständigen Konferenz der In-
nenminister und -senatoren 
der Länder (IMK) am Tagungs-
ort Quedlinburg im Einsatz 
und sorgten bei  tropischen 
Temperaturen mit Eis und Ge-
tränken für eine angenehme 

Abwechslung bei diesem an-
strengenden Einsatz.

Die Frühjahrssitzung der IMK 
fand vom 6. bis 8. Juni 2018 im 
Tagungs- und Eventzentrum 
Palais Salfeldt in Quedlinburg 
statt. Seit Monaten hat ein ei-
gens gebildeter Vorbereitungs-
stab der zuständigen Polizeidi-
rektion Sachsen-Anhalt Nord 

akribisch diesen herausragen-
den Einsatz in ihrem Zustän-
digkeitsbereich geplant und 
durchgeführt. Gut 2 000 Poli-
zeibeamtinnen und -beamte, 
das heißt eigene Kräfte aus Po-
lizeivollzug, -verwaltung und 
mit Unterstützung der Landes-
polizeien aus Baden-Württem-
berg, Hessen, Niedersachsen, 
Sachsen und Thüringen hatten 

die Aufgabe, einen störungs-
freien Verlauf und den Schutz 
der Veranstaltung und ihrer 
hochrangigen Teilnehmer zu 
gewährleisten.

Um eine optimale und durch-
gängige Betreuung und zusätz-
liche Versorgung der Einsatz-
kräfte direkt an den Einsatzab- 
schnitten mit Eis, kleinen Snacks 
und verschiedenen warmen 
und kalten Getränken sicher
zustellen, war immer eines der 
drei DPolG-Betreuungsteams 
während des gesamten Einsat-
zes mit dem voll beladenen 
DPolG-Bulli unterwegs. Über 
Handy geleitet, konnten die 
Teams fasst alle Kräfte der 
einzelnen Einsatzabschnitte 
erreichen und zusätzlich mit 
Erfrischungen versorgen. Viele 
dankbare Gesichter und Gesten 
waren der Lohn und man kam 
auch oft ins Gespräch.

Dank der guten Planung und 
eines vorbildlichen und enga-

<< Innenminister Holger Stahlknecht (rechts) informiert sich beim DPolG-
Einsatzbegleitungsteam.

<< Großer Andrang von Kolleginnen und Kollegen, bei Tag und bei Nacht
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gierten Einsatzes aller Kräfte 
konnte der Einsatz erfolgreich 
und friedlich bewältigt werden.

<< Der DPolG-Betreuungsein-
satz war ein voller Erfolg!

Ein besonderer Dank unseres 
Landesverbandes geht an die 
Einsatzbetreuer Anja Acker-
mann, Beate Müller, Karl-Heinz 
Zeising, Eckhard Becker, Micha-
el Scheel, Stefan Perlbach und 
Wolfgang Ladebeck.

An dieser Stelle möchten wir 
uns auch bei der DPolG-Bun-
desleitung, unseren DPolG-
Kooperationspartnern sowie 
bei den Firmen Harzer Mineral-
quelle Blankenburg GmbH, 
FRONERI Schöller Produktions 
GmbH und bei der PROKLIN 
Service GmbH im Harzklinikum 
für die Unterstützung und sehr 
enge Zusammenarbeit recht 
herzlich bedanken.

� Der Landesvorstand

Protest vor der Staatskanzlei 

Beförderungskonzept für das Haushalsjahr 2018 – 
Fehlanzeige!
Die DPolG kritisierte heftig, 
dass die Landesregierung für 
dieses Haushaltsjahr noch im-
mer kein Beförderungskonzept 
für die Landespolizei beschlos-
sen hat. Viele Kolleginnen und 
Kollegen verrichten teils schon 
seit Jahren ihren Dienst auf hö-

herwertigen Dienstposten und 
das ohne Aussicht auf eine Be-
förderung. Dies trifft  sowohl 
auf die Laufbahngruppe 1.2 
(ehemals mittlerer Dienst)  
als auch auf die Laufbahngrup-
pe 2.1 (ehemals gehobener 
Dienst) zu. Wie bereits in den 

Vorjahren, bummelt die Lan-
desregierung in Sachen Freiga-
be von Beförderungsmitteln 
herum. Dieser Zustand muss 
endlich beendet werden!

Dem Aufruf der drei Berufs-
vertretungen, vor der Mag-

deburger Staatskanzlei für 
den Abbau des Beförde-
rungsstaus zu protestieren 
und ihrem Frust Luft zu ma-
chen, sind zahlreiche Kolle-
ginnen und Kollegen am Vor-
mittag des 19. Juni 2018 
gefolgt.  

Protest zeigt Wirkung – Landesregierung reagiert positiv
Die Landesregierung hat am 
26. Juni 2018 reagiert und das 
von Finanzminister André 
Schröder vorgelegte Beförde-
rungskonzept 2018 beschlos-
sen. Demnach können ab so-
fort Beförderungen oder 
Höhergruppierungen in den 
Geschäftsbereichen der Minis-
terien umgesetzt werden.

„Viele Kolleginnen und Kolle-
gen warten schon sehr lange 
auf eine Beförderung und da-
mit auf mehr Geld. Ich habe 
überhaupt kein Verständnis 
dafür, dass die Wartezeit für 
eine Beförderung zehn, 15 
Jahre oder auch noch länger 
beträgt,“ sagte Wolfgang Lade-
beck, DPolG-Landesvorsitzen
der. Klar sei Ladebeck natürlich 
auch, dass der Beförderungs-

stau der vergangenen Jahre 
nicht in einem Haushaltsjahr 
bewältigt werden kann.

Finanzminister André Schrö-
der: „Mir ist es wichtig, dass 
die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, zum Beispiel bei 
der Polizei, der Lehrerschaft 
oder auch in der Finanzver-
waltung, wie auch an anderer 
Stelle im Landesdienst, von 
der Entwicklung unseres Bun-
deslandes profitieren und das 
bekommen, was ihnen zu-
steht!“

Insgesamt stehen für Beförde-
rungen für die gesamte Lan-
desverwaltung in diesem Jahr 
circa 5,7 Millionen Euro zur 
Verfügung. Davon erhält, wie 
auch in den Vorjahren, das 
Ministerium für Inneres und 
Sport ein Gesamtbudget in 
Höhe von 2 359 500 Euro.  
Von diesem Gesamtbudget 
bekommt der große Geschäf-
tebereich der Polizei insge-
samt 2 000 000 Euro. �

<< Da noch einige Portionen Eis vom Einsatz übrig geblieben sind, spendier-
te die DPolG das Eis für die Mitarbeiter der PROKLIN und es ging an die 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. Schwester Manuela Fischer, Antje 
Rethfeldt mit Michel Rethfeldt, Dr. med. Henning Böhme, Chefarzt der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, und Tina Müller, Küchenmitarbei-
terin (von links) freuten sich über die süße Abkühlung.

<< Finanzminister André Schröder im Gespräch mit dem Landesvorsitzen-
den des BdK, Peter Alexander Meißner, und dem Ersten stellvertretenden 
Landesvorsitzenden der DPolG, Stefan Perlbach (von links)
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Die „Große Acht“ 

DPolG-Senioren, Rentner und Mitglieder der 
Kreisverbände gingen auf große Fahrt 
Am 29. Mai 2018 hieß es um 
14 Uhr für über 65 DPolGler un-
seres Landesverbandes „Leinen 
los“ zu einer Rundfahrt „Große 
Acht“ mit der Weißen Flotte. 
Nach der Begrüßung durch den 
Landesvorsitzenden Wolfgang 
Ladebeck und den Mitgliedern 
des Landesvorstandes legte die 
„Stadt Wolfsburg“ bei herrli-
chem Wetter pünktlich vom 
Anleger Petriförder in Magde-
burg ab. Es ging für vier Stun-
den entlang der herrlichen 
Elbauenlandschaft Richtung 
Wasserstraßenkreuz, über die 
längste Kanalbrücke Europas 
und wieder zurück Richtung 
Magdeburg. Die Stimmung war 
super und kurzweilig an Bord. 
Es gab auch so manches freudi-
ge Wiedersehen und Hallo ehe-
maliger und aktiver Mitglieder. 

Der Kapitän und der pensio-
nierte Wasserschützer Ulrich 
Andrzejewski konnten dazu 

noch viel Wissenswertes rund 
um die Geschichte der Elbfluss-
fahrt, technische Details zum 
Wasserstraßenkreuz und die 
eine oder andere Seemannsan-
ekdote an die Mannschaft brin-
gen. Auch die Mitglieder des 
Landesvorstandes um Wolf-
gang Ladebeck nutzten die Ge-

legenheit und führten mit vie-
len Rentnern und Pensionäre 
Gespräche und es konnte auch 
so manche Frage geklärt wer-
den. Nach vier Stunden Fahrt 
war das einstimmige Resümee 
aller Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer: „Das war eine tolle 
Veranstaltung, Dankeschön!

Wir bedanken uns beim Or
ganisationsteam Karl-Heinz 
Zeising, Michael Scheel und 
Günther Hünecke für die tolle 
Organisation und bei unseren 
Kooperationspartnern für ihre 
Unterstützung.

� Der Landesvorstand

<< Die Mannschaft war komplett

Info

Streikverbot für Beamte durch 
Bundesverfassungsgericht bestätigt
Wolfgang Ladebeck, Landes-
vorsitzender des dbb sachsen-
anhalt und der DPolG, hat das 
Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Streikverbot für 
Beamte begrüßt. „Das Urteil 
der Verfassungsrichter ist ein-
deutig und richtig. Gute Bil-
dung braucht verbeamtete 
Lehrer. Dort, wo Chancen 
gegeben und genommen 
werden, sollte Neutralität 
herrschen. Neutralität und 
Gerechtigkeit bei der Aus-
übung des Lehrerberufs wer-
den gerade durch den Beam-

tenstatus gesichert. Das Urteil 
stärkt unserer Landesregie-
rung den Rücken, Lehrkräfte in 
Sachsen-Anhalt weiter zu ver-
beamten“, sagte Ladebeck.

Der dbb sachsen-anhalt und 
die DPolG haben auch immer 
gesagt, dass es keine Beamten 
erster Klasse (mit hoheitlichen 
Aufgaben und ohne Streik-
recht) und zweiter Klasse 
(ohne hoheitliche Aufgaben 
und mit Streikrecht) geben 
darf. Entscheidend sei der Be-
amtenstatus mit seinem aus-

tarierten Verhältnis zwischen 
Rechten und Pflichten. Dazu 
gehöre, dass Beamte eben 
nicht streiken dürfen. Lade-
beck mahnte, dass die Dienst-
herren ihrer Fürsorgepflicht 
für die Beamten wieder mehr 
Beachtung schenken müssten.

Hintergrund: Das Bundesver-
fassungsgericht in Karlsruhe 
urteilte gestern, dass das 
Streikverbot für Beamte einen 
eigenständigen hergebrach-
ten Grundsatz des Berufsbe-
amtentums im Sinne des 

Art. 33 Abs. 5 GG darstellt und 
vom Gesetzgeber zu beachten 
ist. Es steht auch mit dem 
Grundsatz der Völkerrechts-
freundlichkeit des Grundge-
setzes im Einklang und ist 
insbesondere mit den Ge-
währleistungen der Europäi-
schen Menschenrechtskon-
vention vereinbar. Mit dieser 
Begründung wies das höchste 
deutsche Gericht die Verfas-
sungsbeschwerden von vier 
verbeamteten Lehrern zurück 
(Az.: 2BvR 1738/12 und ande-
re).�

<< Wolfgang Ladebeck bedankt 
sich beim Kapitän
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<< Gratulation

Wir gratulieren allen 
Mitgliedern, die im Juli 
und August Geburtstag 
haben und wünschen 
Gesundheit und alles 
erdenklich Gute.

� Der Landesvorstand

Vom 7. bis 9. Juni 2018 fand vom dbb sachsen-anhalt unter der Seminarleitung von Ulrich Stock 
(stellvertretender Landesvorsitzender dbb LSA und Bundesvorsitzender der DVG) und dem 
Dozenten Ulrich Hohndorf (Leiter des Geschäftsbereichs 3 des dbb in Berlin) ein Seminar zum 
Tarif- und Streikrecht statt. Interessant waren die Angrenzung der zulässigen Verhaltensspiel-
räume zwischen Beamtenstatus und Tarifbeschäftigten sowie die Beachtung ihrer unterschied-
lichen Grundsätze der verfassungsrechtlich definierten Dienstherrnbindung. Teilnehmer des 
Landesverwaltungsamts, des Bau- und Liegenschaftsmanagement, der Steuergewerkschaft 
und der DPolG trafen hier zusammen.
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Der Kreisverband  
Stendal hat einen  
neuen Vorstand
Am 16. Juni 2018 führte der 
KV Stendal eine Mitgliederver-
sammlung mit gleichzeitiger 
Neuwahl des Vorstandes in der 
Bauernschänke in Stendal 
durch. Nach einem kurzen 
Rück- und Ausblick auf die ak-
tuelle gewerkschaftspolitische 
Arbeit durch den Ersten stell-
vertretenden Landesvorsitzen-
den Stefan Perlbach folgte die 
Wahl des neuen Vorstandes 
des Kreisverbandes. Durch ge-
meinsame Überlegungen und 
rechtzeitige Planung konnten 
bereits im Vorfeld der Wahl 
Kandidaten für einen funktio-
nierenden Vorstand informiert 
und gewonnen werden. So gab 
es bei der Wahl keine Proble-

me. Als Wahlleiter fungierte 
Stefan Perlbach. 

Der neu gewählte Vorstand 
setzt sich wie folgt zusam-
men:

>> Vorsitzende: Sabine Matt-
stedt, PRev. Stendal, 

>> Stellvertreter: Jens Oertel, 
PRev. BAB/SVÜ KG Nord, 

>> Stellvertreterin/Schatzmeis-
terin: Christiane Bergande, 
PRev. SDL,

>> Stellvertreterin: Diana 
Müller, PRev. SDL.

>> Weiterhin wurde als Rech-
nungsprüfer Heimo Arlt, 
PRev. BAB/SVÜ KG Nord, 
gewählt.

Stefan Perlbach gratulierte 
den Gewählten im Namen  
des Landesvorstandes und 
wünschte ihnen für die neuen 

Aufgaben viel Erfolg und Freu-
de. Im Anschluss gab es noch 
ein gemütliches Beisammen-
sein.�

<< Sabine Mattstedt, Christiane Bergande, Diana Müller und Stefan Perl-
bach (von links)
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